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Goethe - Medaille für Prof . Karl Meinhof
( 1868— 1875 )

Der Führer hat dem entpflichteten ordentl . Professor v . tlisol . vr . pkil . Ii . c ,
Karl Meinhof in Hamburg aus Anlaß der Wiedereröffnung des Kolonialinstituts
der Hansischen Universitäten Hainburg in Anerkennung seiner Verdienste um die
Erforschung der afrikanischen Sprachen und Kulturen die Goethe -Medaille für Kunst
und Wissenschaftverliehen .

GeheimratNebe 75 Jahre alt
Geheimrat v , Dr . Nebe , der frühere Direktor der FranckeschenStiftungen ,

hat kürzlich in aller Stille die Feier seines 75 . Geburtstages begangen . Geheimrat
August Nebe entstammt einer alten Pastorenfamilie . Cr wurde geboren in Herborn
und wirkte zunächst im höheren Schulsach in Clberfeld , Plön und Lüneburg und
schließlich am kgl . Ioachimsthalfchen Gymnasium in Berlin , das später nach Templin
verlegt wurde . Im Jahre 1921 übernahm er die Leitung der FranckeschenStif¬
tungen in Halle , an denen er bis zum 31 . März 1931 segensreichwirkte . Anläßlich
des 200 . Todestages August Hermann Franckes wurde Geheimrat Nebe von der
Martin Luther - Aniversirät Halle - Wittenberg der Ehrendoktortitel der Theo¬
logischenFakultät verliehen .

Dr . Paul Graßmann ( I908 - i9l6 )
Am 28 . Mai 1939 nachmittag sprach von Stockholm aus der skandinavische

Berichterstatter der „ Nachtausgabe , Dr . Paul Graßmann , über alle schwedi¬
schen Sender in deutscher Sprache über die Rcichsautobahncn . Der Vortrag „ In
neun Stunden von der Ostsee zu den Alpen " schilderte die neue Fernverbindung
Stettin — Berlin — München — Salzburger Alpen , eine Strecke , die naturgemäß für
den Verkehr zwischen Deutschland und den nordischen Staaten eine besondere
Bedeutung besitzt .

Wilhelm Haring zum Professor ernannt
Dozent vr . msä . Wilhelm Haring , der sich 1932 in Halle für innere Medizin

und medizinischeStrahlenkunde habilitiert hatte und hier ebenfalls als 5,lniversitäts°
sportarzt nebenamtlich tätig war , ist zum âußerplanmäßigen Professor ernannt
worden und tritt in die medizinischeFakultät der Universität Bonn ein . Professor
Haring , der in München 1923 promovierte und seit 1937 das I) r . -Schorlcmmerscke
Sanatorium in Bad Godesberg leitet , ist mit mehreren Veröffentlichungen über sein
engeres Arbeitsgebiet hervorgetreten . '

Ehrenvolle Auszeichnung
Der Oberbürgermeister der Stadt Halle hat in den letzten Iahren mehrmals

Persönlichkeiten, die sich um das kulturelle Leben in Halle besonders verdient
gemacht haben , durch Ehrengaben der Stadt Halle ausgezeichnet. Anläßlich des
Händeltagcs 1940 wurde die gleiche Auszeichnung dem !lniversitätsdozenten
» r . W . Serauky zuteil . Die ^ihm übermittelte Ehrengabe gilt vor allem als
Anerkennung für die langjährige und erfolgreiche Forschertätigkeit Dr . Seraukys
auf dem Gebiete der hallifchcn Musikvergangenheit, die ihren sichtbarstenAusdruck
in seinem mehrbändigen Werk über „ Die Musikgeschichteder Stadt Halle " ge¬
sunden hat . ( Saale - Zeitung Nr . 60 , 11 . März 1940 .)
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